
Text:

2. Timotheus 1:7-8 

Wenn ich junge apostolische Leute beobachte, wie sie 
in der Schule Erfolg haben und auch von ihren Mit-
schülern geschätzt werden, obwohl sie anders sind, 
dann bin ich stolz auf sie. 

Wenn man in die Bibel schaut, kann man ganz klar er-
kennen, dass viele Helden in der Bibel sich hier und 
da in der gleichen Situation befunden haben und sich 

genauso gefühlt haben. Josef hat sein ganzes Leben hindurch nirgends so 
richtig hineingepaßt, sei es bei seinen Brüdern, im Gefängnis oder auch in 
Pharao‘s Palast. Esther fühlte sich möglicherweise als einziges jüdisches 
Mädchen hinter den Mauern des Palastes sehr einsam. Gott will nicht, dass 
wir uns von Nicht-Christen zurückziehen, eigentlich will er genau das Ge-
genteil. Erinnere dich an die Worte von Paulus, „Denn Gott hat uns nicht 
gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und der Be-
sonnenheit. Darum schäme dich nicht des Zeugnisses von unserm Herrn...“ 
(2. Timotheus 1,7-8) 

Sei freundlich, lache viel, zeige ihnen deine Freude und sei sicher, dass du 
derjenige bist, der beeinflusst, anstatt beeinflusst zu werden. Wenn du mit 
dem heiligen Geist erfüllt bist, dann strahlt die Liebe Gottes durch dich! 
Halte dies Lied immer in deinem Herzen: Sei mutig, sei stark, denn der Herr 
dein Gott ist mit dir... JP

2. Timotheus 1:7-8 Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, son-
dern der Kraft und der Liebe und der Zucht. Darum so schäme dich nicht des 
Zeugnisses unsers HERRN noch meiner, der ich sein Gebundener bin, sondern 
leide mit für das Evangelium wie ich, nach der Kraft Gottes.

Zusätzliche Verse zum Studieren:
John 1:7; Romans 1:11-18; Colossians 2:2; Heb-
rews 10:25; Colossians 2:2; Hebrews 10:25
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